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> Für das kreisübergreifende Projekt haben
die beiden Kreisverbände die DRK-Zukunfts-
Stiftung Neckar-Fils gegründet. Diese finanziert
nicht nur das Seniorenzentrum, sondern wird
auch weitere gemeinsame Projekte fördern.
Eine ebenfalls neu gegründete gemeinnützige
Betriebsgesellschaft betreibt das Haus in
Hattenhofen. Die Erträge aus dem Seniorenzen-
trum kommen gemeinnützigen Projekten beider
Kreisverbände zugute. Welche Bereiche unter-
stützt werden, entscheidet der Stiftungsvor-
stand jährlich.

> Nur etwas mehr als ein Jahr dauerten die
Bauarbeiten für das rund vier Millionen Euro
teure Seniorenzentrum. Die Kosten tragen die
beiden Kreisverbände zu gleichen Teilen.
Die Stiftung Deutsches Hilfswerk gewährte
einen Zuschuss in Höhe von 400.000 Euro.

> Drei Pflegegruppen bieten Platz für 37
Personen. Sie können in Lang- und Kurzzeit-
pflege untergebracht werden. Zum 1. Oktober
waren bereits die ersten Bewohner eingezogen.
Sie wurden anfangs von 18 Mitarbeitern unter
Leitung von Rada Strika betreut – nach und
nach wurde ihre Zahl aufgestockt. Die sechs
betreuten Wohnungen sind bereits verkauft
worden.

> Der Bau, geplant vom Hattenhofener
Architekturbüro Liebrich und realisiert von der
Süßener Baufirma Keller, fügt sich mit zwei
langgestreckten, flachen Gebäudeteilen, die
leicht versetzt zueinander stehen, gut in die
Umgebung ein. In zwei Parks, die auch für die
Öffentlichkeit zugänglich sind, können die Be-
wohner spazieren gehen. Im Haus gibt es einen
Friseur und Therapieräume. Der Mensch steht
im Hattenhofener Seniorenzentrum mit all
seinen Wünschen und Bedürfnissen im Mittel-
punkt. So ist es nur selbstverständlich, dass
jeder Bewohner aufstehen und frühstücken
kann, wann er möchte. Die Bewohner können
ihre Möbel und sogar kleinere Haustiere mit-
bringen – damit sie sich wie zuhause fühlen.
Gemeinsame Aktivitäten wie Brot backen,
Gymnastikstunden und Kaffeekränzchen sollen
regelmäßig stattfinden, auch die Vereine und
Einrichtungen im Ort sollen nach und nach mit
ins Boot geholt werden.

> Einen Blick in das neue Haus werfen,
konnten am 9. November die Bürger aus
Hattenhofen und Umgebung: Bei Führungen
ließen sie sich das Seniorenzentrum zeigen. 



[ Ehrungen ]

Ehrennadel des DRK in Gold:

>  Hans Kerler
Ehemaliger Stv. Geschäftsführer
AOK Göppingen

>  Gerhard Mahle
Ehemaliger Geschäftsführer AOK Göppingen

>  Dieter Wahl
Ehemaliger Geschäftsführer IKK Göppingen

Leistungsspange des DRK in Silber:

>  Benjamin Pfefferle
OV Hattenhofen-Voralb

Ehrenmedaille des DRK-Kreisverbandes
Göppingen e. V. in Silber:

>  Dr. Günther Currle, OV Geislingen

>  Brigitte Dieterich, Kreisvorstand

>  Klaus Hopf, OV Göppingen-Schurwald

>  Edeltraud Lew, Kreisvorstand

>  Heinrich Welter, Bereitschaft Eislingen

Ehrenmedaille des DRK-Kreisverbandes
Göppingen e. V. in Bronze:

>  Antonino Amato, OV Geislingen

>  Gisela Hilse
OV Mittleres Fils- und Lautertal

>  Claudia Hopf, OV Göppingen-Schurwald

>  Isabel Horvath, OV Geislingen

>  Stephan Klaus, OV Geislingen

>  Anneliese Lenz, Kreisvorstand

>  Gudula Martinez, OV Geislingen

>  Raimund Matosic, OV Geislingen

>  Frank Meier
OV Mittleres Fils- und Lautertal

>  Michael Preissinger, OV Geislingen

>  Tanja Preissinger, OV Geislingen

>  Hannelore Reiber-Eppler, OV Geislingen

>  Stefan Rieker, OV Hattenhofen-Voralb

>  Karl Scheitenberger
OV Heiningen-Eschenbach

>  Petra Schmidt-Schätz
OV Göppingen-Schurwald

>  Christian Striso, OV Geislingen

>  Beate Wahl, Kreisvorstand

60 Jahre aktive Mitgliedschaft:

>  Georg Kölle, Bereitschaft Wiesensteig

55 Jahre aktive Mitgliedschaft:

>  Willy Rickert, Bereitschaft Eislingen

50 Jahre aktive Mitgliedschaft:

>  Helmut Bitsch, Bereitschaft Wiesensteig

>  Erwin Rollmann, Altersbereitschaft

40 Jahre aktive Mitgliedschaft:

>  Franz Grininger
OV Unteres Filstal-Schlierbach

>  Heinz Roffeis, Bereitschaft Eislingen

35 Jahre aktive Mitgliedschaft:

>  Konrad Wildner
OV Mittleres Fils- und Lautertal

30 Jahre aktive Mitgliedschaft:

>  Helmut Bäzner, OV Hattenhofen-Voralb

>  Andrea Boffenmayer
OV Unteres Filstal-Schlierbach

>  Klaus Hopf, OV Göppingen-Schurwald

>  Albert Rapp, Bereitschaft Eislingen

>  Heinrich Welter, Bereitschaft Eislingen

25 Jahre aktive Mitgliedschaft:

>  Karl Essinger, OV Geislingen

>  Michael Geier, OV Göppingen-Schurwald

>  Beate Goppel
OV Unteres Filstal-Schlierbach

>  Wolfgang Schels, OV Göppingen-Schurwald

30-jährige Betriebszugehörigkeit:

>  Axel-Herbert Eckert
Abteilung Rettungsdienst

>  Matthias Funk
Abteilung Rettungsdienst

25-jährige Betriebszugehörigkeit:

>  Dieter Knoblauch
Abteilung Rettungsdienst
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Mitglieder und Mitarbeiter

652 aktive Mitglieder waren in
7 Ortsvereinen

11 Bereitschaften
2 Bergwachten-Bereitschaften
1 Wasserwacht-Gruppe und
8 Arbeitsgemeinschaften Sozialarbeit

242 aktive Mitglieder des Jugendrotkreuz 
waren in

8 Jugendrotkreuzgruppen
3 Jugendsanitätsgruppen und

13 Schulsanitätsdiensten betreut

18.548 Fördermitglieder
96 hauptamtliche Mitarbeiter

5 Auszubildende und Praktikanten
15 Zivildienstleistende
12 Mitarbeiter im Freiwilligen Sozialen 

Jahr (FSJ)
9 Geringfügig Beschäftigte
7 Ein-Euro-Kräfte

Rettungsdienst

8.999 Einsätze der Rettungswagen in der
Notfallrettung

4.807 Mal mit einem Notarzt sowie
16.720 Krankentransporte ergeben insgesamt
30.526 Einsätze, die mit

9 Rettungswagen
4 Notarzteinsatzfahrzeugen
9 Krankentransportwagen und
2 Kommandowagen von
3 Rettungswachen aus gefahren wurden

13 Einsatzleiter vom Dienst koordinierten
82 besondere Einsätze

Ausbildung

859 Teilnehmer an
67 Kursen „Lebensrettende Sofort-

maßnahmen“

1.612 Teilnehmer an
100 Kursen „Erste Hilfe“

1.113 Teilnehmer an
69 Kursen „Erste Hilfe-Training“

188 Teilnehmer an
14 Kursen „Erste Hilfe am Kind“

677 Teilnehmer an
51 Kursen „Erste Hilfe an Schulen und

Kindergärten“

18 Teilnehmer an
2 Kursen „Erste Hilfe an körperbehin-

derten Menschen“

63 Teilnehmer an
6 Kursen „Frühdefibrillation“

43 Teilnehmer an
8 Kursen „Fortbildung für Praxisteams“

34 Teilnehmer an
3 Kursen „Erste Hilfe am Hund“

ergeben insgesamt
4.607 Teilnehmer an

320 Kursen

Bereitschaften

34 Blutspendeaktionen wurden von
823 Einsatzkräften in

6.195 Dienststunden durchgeführt und dabei
7.839 Blutspender betreut

288 Sanitätswachdienste wurden von
1.285 Einsatzkräften in
8.569 Dienststunden geleistet. Dabei wurde
1.081 Personen Erste Hilfe geleistet

99 Mal rückten die
621 Einsatzkräfte zu Sanitätseinsätzen aus

und versorgten in
1.736 Dienststunden

155 Personen

1 Einsatz des Betreuungsdienstes
wurde von

7 Einsatzkräften in
35 Dienststunden abgewickelt

3.198 Personen wurden vom Verpflegungs-
dienst bei

24 Verpflegungseinsätzen von
205 Einsatzkräften in

1.590 Dienststunden verpflegt

24 Einsatzübungen wurden von
253 Einsatzkräften in

1.378 Einsatzstunden durchgeführt

Starke
Leistung:
DRK!
Das Rote Kreuz im
Kreis Göppingen



[ Le is tungsbi lanz /  Gedenken]

584 Einsatzkräfte führten
146 Arbeitsdienste durch und leisteten 

dabei
3.640 Dienststunden

2.586 Einsatzkräfte nahmen an
257 Dienstabenden der Bereitschaften teil 

und bildeten sich
11.847 Stunden fort

53.501 Dienststunden leisteten die
8.831 Ehrenamtlichen der Bereitschaften bei
1.273 Einsätzen, Veranstaltungen und

Aktionen

insgesamt
79 Helfer vor Ort leisteten

703 Einsätze

46 geprüfte Rettungshunde waren an
13 Sucheinsätzen beteiligt

Sozialarbeit

490 Personen nahmen am Hausnotruf teil

37 Personen erhielten Essen auf Rädern

271 Personen betreute der Mobile Soziale 
Dienst, davon

57 Personen im Behindertenfahrdienst

23 Mütter mit Kindern wurden in
2 Mutter-und-Kind-Gruppen betreut

140 Eltern und Kinder wurden in
1 Familientreff betreut

20 Personen nahmen an insgesamt
5 betreuten Seniorenreisen teil

39 Personen erhielten eine Wohnberatung

774 Personen nahmen an
53 Gruppen des Bewegungsprogramms

teil

37 Personen nahmen an
4 Gruppen zum Gedächtnistraining teil

184 Eltern und Kinder nahmen an
14 Bewegungs- und Spielgruppen teil

133 Kunden haben regelmäßig in
1 Tafelladen zu sehr günstigen Preisen 

eingekauft
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Gedenken

Wir gedenken ...

Ehrenamtliche Mitarbeiter

>  Ingeburg Märkle
† 25.01.2008
Sozialarbeit

Ehemalige ehrenamtliche Mitarbeiter

>  Charlotte Schnirch
† 22.03.2008
Sozialarbeit und Ausbilderin

>  Jutta Goes
† 18.10.2008
Stv. Kreisvorsitzende

und den 381 im Jahr 2008
verstorbenen fördernden Mitgliedern.

ca. 14.000 Kleidungsstücke wurden in
1 Kleiderladen und
2 Kleiderkammern an insgesamt

ca. 2.000 Personen zu sehr günstigen 
Preisen abgegeben
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Zusammengefasste Bilanz zum 31.12.2008

Geschäftsjahr Vorjahr

Aktiva

A. Anlagevermögen 8.132.073,23 7.301.714,74

B. Umlaufvermögen 4.842.599,44 5.232.900,69

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.405,93 5.972,34

Summe Aktiva 12.978.081,60 12.540.587,77

Passiva

A. Eigenkapital 9.189.739,19 8.938.156,19

B. Sonderposten aus Zuschüssen und
Zuweisungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermögens 1.835.280,00 2.011.921,15

C. Rückstellungen 231.720,72 162.681,44

D. Verbindlichkeiten 1.717.393,26 1.423.712,53

E. Rechnungsabgrenzungsposten 3.948,43 4.116,46

Summe Passiva 12.978.081,60 12.540.587,77

Zusammengefasste Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01.01.2008 bis 31.12.2008

Geschäftsjahr Vorjahr

1. Erträge 8.040.865,81 7.519.396,75

2. Aufwendungen für bezogene Waren,
Materialien und Leistungen 1.271.157,07 244.181,20

3. Personalaufwand 4.151.060,68 4.670.159,84

4. Abschreibungen 597.308,33 576.220,75

5. Sonstige Aufwendungen 1.659.502,86 1.632.042,63

6. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 361.836,87 396.792,33

7. Außerordentliche Erträge 24.459,03 188.368,14

8. Außerordentliche Aufwendungen 82.168,58 86.841,66

9. Steuern 52.544,32 18.852,38

10. Jahresüberschuss 251.583,00 479.466,43

11. Entnahmen aus satzungsmäßigen Rücklagen 668.887,70 32.007,27

12. Einstellungen in satzungsmäßige Rücklagen 771.137,21 401.940,70

13. Gewinn/Verlust 149.333,49 109.533,00



[ Grundsätze ]

Die Grundsätze des Roten Kreuzes und Roten Halbmondes
Verkündet auf der 20. Internationalen Rotkreuz-Konferenz in Wien 1965

> Menschlichkeit
Die internationale Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, entstanden aus dem Willen, den
Verwundeten der Schlachtfelder unterschiedslos Hilfe zu leisten, bemüht sich in ihrer inter-
nationalen und nationalen Tätigkeit, menschliches Leiden überall und jederzeit zu verhüten
und zu lindern. Sie ist bestrebt, Leben und Gesundheit zu schützen und der Würde des
Menschen Achtung zu verschaffen.
Sie fördert gegenseitiges Verständnis, Freundschaft, Zusammenarbeit und einen dauerhaf-
ten Frieden unter allen Völkern.

> Unparteilichkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung unterscheidet nicht nach Nationalität, Rasse,
Religion, sozialer Stellung oder politischer Überzeugung.
Sie ist einzig bemüht, den Menschen nach dem Maß ihrer Not zu helfen und dabei den
dringendsten Fällen den Vorrang zu geben.

> Neutralität
Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält sich die Rotkreuz- und Rothalbmond-
bewegung der Teilnahme an Feindseligkeiten wie auch, zu jeder Zeit, an politischen, rassi-
schen, religiösen oder ideologischen Auseinandersetzungen.

> Unabhängigkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist unabhängig. Wenn auch die Nationalen
Gesellschaften den Behörden bei ihrer humanitären Tätigkeit als Hilfsgesellschaften zur
Seite stehen und den jeweiligen Landesgesetzen unterworfen sind, müssen sie dennoch
eine Eigenständigkeit bewahren, die es ihnen gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen
der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung zu handeln.

> Freiwilligkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung verkörpert freiwillige und uneigennützige Hilfe
ohne jedes Gewinnstreben.

> Einheit
In jedem Land kann es nur eine einzige Nationale Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaft
geben. Sie muss allen offen stehen und ihre humanitäre Tätigkeit im ganzen Gebiet aus-
üben.

> Universalität
Die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist weltumfassend. In ihr haben alle Nationalen
Gesellschaften gleiche Rechte und die Pflicht, einander zu helfen.
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